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ZurGeburtdeskaiserlichenPrinzen .DerKabinettsdirektor
hat die GlückwünschederStadtWienmitfolgendemTelegramm
beantwortet :Seine . . k .Apostolische Majestät undIhre
MajestätdieKaiserinhabendievonEurerExzellenzimNamen
der . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWienanlässlichder
Geburt eines kaiserlichen Prinzen dargebrachtenGlückwünsche
mitaufrichtigerFreudeentgegenzunehmengeruhtunddanken
EurerExzellenzunddergesamtenBevölkerungaufdasherz-¬
lichstefür diesenneuerlkchenBeweistreuerAnhänglichkeit
und warmerAnteilnahme .

- - - - ¬
Wohnungsfürsorgeder StadtWien .Bekanntlichwirdsichder
WienerGemeinderatin seiner nächstenSitzungmit demganzen
Komplexder Wohnungsfragebefassen .Ueberdengegenwärtigen
Stand der Angelegenheit gehen uns vom Wohnungsamte der Stadt

WienfolgendeMitteilungenzu :DasProblemist überhauptnur
dannlösbar ,wenndie währendder Kriegszeitzugewanderten
FersonenimgrossenMasseabwandernunddieZuwanderungnach

Friedensschlussauf volkswirtschaftlichundsozialer¬
wünschteElementebeschränkt wird .Diese Erkenntnisbricht

Me
sich übrigens auch ausserhalb WiensundOesterreichs/mehr
BahnundvorwenigenTagenerklärteMinisterDr .vonBrett-¬
reichimbayrischenLandtage,dassesvonbesondererBe¬
deutungsei ,dieKriegerdorthinzuleiten ,wohinsiegehören
damit kein übermässigesZusammenströmenin den Städtenstatt - ¬
finde .Für einenunbegrenztenAndrangzur GrosstadtimWoh- ¬
nungswesenvorzusorgen,ist ausgeschlossen,erwürdeeine
Katastrophe bedeuten .Selbst bei Ausschaltung dieser Haupt- ¬
schwierigkeitwerdeneinschneidendeMassnahmennotwendig
sein .Zunächstwirdsich die GemeindeWienmitdemLande
Niederösterreich in Verbindung setzen ,damitinsbesondere
auchausserhalbWiensin denWiennaheliegendenGemeinden
Vorkehrungenzur Behebungder Wohnungsnotgetroffenwerden ;
es wäredies nicht nur eine wohnungspolitisch ,sondernauch
sozial und sanitär begründete Forderung .

AlleVerkehreeinrichtungensollen in denHändender
GemeindeWienzusammengefasstwerden ,daeineerfolgreiche

uAontlagerdgelitise
Wohnungspolitiknichtdenkbarist .AllewährenddesKrieges
geschaffenenen einstweiligen Unterkünfte werden ,sobald sie

von ihrer bisherigen Verwendungentbehrlich werden ,der
Bemeindeverwaltungvorzubehalten sein .Die einstweilie Gestat
tung der Bewohnungbisher nicht zu Wohnungszweckenverwende¬
ter Räumlichkeitenwurdebereits wiederholtbesprochen .Von
diesem ,Auskunftsmitteldarf abergnichtzuviel erhofftwerde

undes mussauchdarauf gesehenwerden ,dass nichteine
dauerndeVerschlechterungdesWohnungswesenseintritt .Auch
in Deutschland-sindgegendievielfachals einzigesAuskunfts,
gittelempfohlenenDach-undKellerwohnungenmitRechtBeden

ken geltend gemacht worden .Die grösste Schwierigkeit liegt
darin ,dassderHauptbedarfzueinemZeitpuhkteeintreten
dürfte ,woselbstbeibeschleunigsterBauführungirgendeine
Wohnungsvorsorgenachnicht möglichsein wird .Hierausergibt
sich ebendie unbedingteNotwendigkeiteinerWanderunsbe -¬

schränkung.UmdieinderUebergangszeitvonfünfJahrenzuerrichtenden24. 000Wohnungenfertigstelienzukönnen,mus
unbedingtderGemeindeWieneinweitgehendesEnteignungsrecht

zugestandenwerden ,umdie erforderlichen grossenGrundflächen
unbeirrtdurchdenAnsprucheinzelnerFersomeninAnsprcuh
nehmenzukönnen .DerGemeinderatsausschussfürWohnungsfür¬
sorgehat daherauf die endlicheErledigungdes seitdem
Jahre 1898geforderten EnteignungsgesetzeszuGunstender

Wammir Aheer lefordavns Gurnef galag Dan sen d
Gemeinde Wien zu schaffenden Kriegswohnungen werdengegen

mässigesEntgeldzunächstannachWienzuständigeKrigsteil¬
nahmer ,dannannachWienzuständigeundschliesslichanjene
Personen ,welcheentwederbei KriegsbeginnschoninWien,

ansässigwarenoderals erwünschteZuwandererzubetrachten
sind ,überlassen,wobeikinderreicheFamilieninersterLinie
zu bevorzugensind .

Es herrschte vollständige EinstimmigkeitimAusschusse

darüber,dasseinsehrgrosserTeilderBaukostenfürdiese
Wohnungenals sogenannter, verlorenderMehraufwand"zu
betrachten sein wird .Dennes ist nachder Sachlageganz
ausgeschlossen ,diedurchbeschleunigteBauführungnoch
erhöhten Baukostenaus den Wohnngszinsenzu decken . .Umden
vonder GemeindeWienunmittelbar ' tragendenAusfallnicht
allzuhochanwachsenzu lassen ,wird ein grosses Gewichtauf
die Schaffung von Wohnungendurch die gemeinnützigeund
privateBautätigkeitgelegt .Auchsie wirdnurunterbesonder
FörderungerschwinglicheWohnungenherstellenkönnen .In
dieserHinsichtist inAussichtgenommen:Erschliesungeines

neuenausgedehntenBaugeländes ,VerbesserupgderBelehnungs
verhältnissedurchNeuregelungdesSchätzungswesensundSchaf¬
fungder städtsschenKreditstellefür Kleinwohnungsbau,wel ,
chebilligenschonwährsedderBauführungflüssigzumachender
Kredit bis zu 85 %des Schätzwertesunter Haftungder
GemeindeWiengebensoll .Hiedurchwerdendieausserordent¬
lichenKostendesBaugeldesunddeszweitenSatzeserspart.

Fürdie in derUebergangszeitin Angriffzunehmmnden
oderfertigzustellendenKleinwohnungsbautenwerdenweitge¬
hende Erleichterungen in Bezugauf Steuern und Abgabenge¬

fordert .
NebendieserAktionderGemeindesindweitereMassnahmen

bei den zuständigenMinisterienanhängig ,welchediemög- ¬

lichsteAbhilfegegendieaugenblicklicheWohnungsnotzum
Gegenstandhaben .

AusserordentlicherErfolgder . ö .Landes-Gewerbeförderung
aufderLeipzigerMesse .Waskaumfür möglichgenaltenwurde,
hatsichdiesmalundzwarim4 .Kriegsjahre,wiedergezeigt.
Die WienerGewerbetreibenden ,diesmal zumeistKunstgewerbe-¬

treibende ,habenbei der diesmaligenAusstellunginLeipziggan

kolossale Erfolge erzielt ,die nur dadurchbeeinträchtigt
werden ,dassmangelsMaterialundArbeitskräftendieun¬
zählig eingelaufenenAufträgenicht zur Gänzeerledigtwerden
können .DasErfreulicheaberander BeschickungderLeipzige
Messe ,deren Erfolg von Jahre zu Jahre steigt ,ist ,dassdie

österreichische ,hauptsächlichWienerQualitätware ,imReiche
unserer Bundesbrüder festen Fuss gefasst hat ,so dass die
Zukunftim Friedeneine doppelt erfreuliche seinwird ,
Beispielsweisesei angeführt ,dassein ErzeugervonPerlg¬
Handtaschen ,worunter ein Stück hundert bisdreihundert
Marknotiertm in einigen Tagenum40 . 000MarksolcheTaschen
verkauft und bestellt erhalten hat .In ähnlicher Weisegestal
tet sich die Ziffer bei den Ausstellern vonBronzewaren ,
Bijouteriewaren ,vonkunstkeramischenGegenständen
FayencenundVasen ,Glasmalerarbeiten.DieAusstellervon
Holzgalanteriewaren ,Spielkasetten ,Rauchgarnituren ,Bilder - ¬
rahmen ,musstennacheinigenTagennereits die Musterab¬
räumen ,weil sie nicht in der Lage waren ,alle einlangenden

Aufträgesffektuieren zu können .DieAusstellervonBernstein ,
und Meerschaumwaren ,Drechslerwarenund billigen Holzpfeifen
sowie Gebrauchsgegenstandenaus Hirschgeweihwurdendenfalls
mitAufträgenbedacht .DenWienerKustgewerbeireibendenist
durhhdie Einrichtungder Landes-Gewerbeförderungesein
Leichtes geworden ,ihre Unternehmungwieder auf demWeltmark
te bemerkbarzumachen.WaseinzelnenAusstellernnichtmög¬
lich wäre ,wird durch die zentrale Beschickungdurchdie . 3

Landes - Gewerbefödderungnunmehrermöglicht und so ist esden
Gewerbetreibendengelungen ,ein grossesAbsatzgebietzu
erwerbenfür alle Reiche ,dennin Leipzigkaufennichtaur
Deutsche,sondernimFriedendieKaufleutealler fünfWelt-¬
teileein .AllesinallemeinenormerErfolgder. ö.

Diestädtischen MenlabgabestellenundMehlabgabestellen
der Konsumendenvereinigungensind verpflichtet ,für je5
auf70g Brotoder50g MehllautendeAbschnittekgMehl
(Mahlprodukte)in der vergeschriebenenWeiseabzugeben;
auf 2 solcher Abschnitte haben sie 1/8 kg Mehl( Mahlpreduk
te ) zu verabfolgen .Ueberden Vorgangbei der Abtremungde
Abschnittein denMehlabgabestellensowiein denKriegsküche
sind besondereWeisungenan diese ergangen .DieBrotverkäufe

sind verpflichtet ,alls bei ihnen zur Abtrennung gelangenden

Abschnitte ,gleichviel ob sie auf,70 g Brot oder 50 gMehl
oderauf ,70g Brotlauten ,volleinzulösen.Bisherwarensie
pravisorisch verpflichtet ,für jedes StückBrot zu 70 g 2Ab¬
schnitte mit dem Aufdrucke ,70 g Brot oder 50 g Mehlzur

Abtrennungzu bringen .Dieauf,70g BrotlautendenAb-¬
schnitte wurden auch bisher voll eingelöst .

geuretheIn den Gast -und Schönketrieben ist für jedeMehl¬

speisenureinhalberAbschnitt ,gleichvielober auf,70g
Brot oder 50 g Mehl oder auf ,70 g Brot lautet durch einen

Diagonalschnittabzutrennen.

Zucker -undKaffeeravonierung .Eswirdaufmerksamgemacht
dass die Besitzer der neuen amtlichen Einkaufscheine ,wie
diesaufderenRückseitevorgeschriebenist ,verpflichtet
sind ,innerhalbzweierTagenachErhaltsichbeiihrem

bisherigen Zucker -bezw .Kaffeelieferanten unterVorweis

des neuen Einkaufschenmeseintragen zu lassen .Dadiesin
vielen Fällen bisher nicht erfolgt ist ,werden die Besitzer

der neuenEinkaufscheine ,die dies unterlassen haben ,Auf- ¬
gebordert ,dies unverzöglich zu tun ,da sonst für sie
eineVerzögerurimZucker -beziehungsweiseKaffeebezuge
eintretenwürde

Landesgewerbeförderung .
Die nächsten Brot -und Mehlkarten .Die amS amstagzur
AusgabegelangendenBrot -und Mehlkartenwurdenbereits
bei den Brot -und Mehlkommissionenverordnungsgemässgekürzt .
DievorigenBrot -undMehlkartenwarenbekanntlichbereits
in Ausgabebegriffen ,als die Kürzungder Mehlquoteangeord- ¬

netwurdeundwurdendaherfürdiederzeitigeBrotkartenperi-

Todesfall.Am9 . . M.starbim86 .LebensjahrederOber-¬
Offizial Jesef Ehrengruber .Er war der älteste aktive Beamte

der StadtWien ,wurdeerst vorwenigenWocheninAnbetracht
seiner vorzüglichenDienstleistung ausserturlichbefördert
und versah bis zu seinem letzten Labenstag seinen Dienst .

Gesternfanddie BeerdigungamZentralfriedhofstatt .

odeprovisorischeMassnahmenergröffen ,waszueinzelnen .
AnstämdenAnlassbot .Vom17 . . M.angefangenhabennunmehr
alle Abschnitteder Brot -undMehlkørtenihremAufdruckeent
sprechend zur Einsösungzu gelangen .Die vollen Brot -und
MehlkartenunddienichtmitdemKommissionsstempelversehenen

Störbrotkartenenhhaltennunmehr10 Abschnittelautendauf
70 GrammBrot oder 50 GrammMehl ,10 solcher Abschnitte sind

abgetrennt worden .Vonden gemindertenKatten sindsämtliche
auf ,70 g Brotoder50 g MehllautendeAbschnitteabgetrennt
undist derenBesitzernnurmehrgestattet ,bis aufweiteres
aus ihren Vorräten250g Mehl( Mahlprodukte)wöchentlich
für jede imHaushalteverköstigte Personzu verwenden .Von
denJunggesellenkartenwurdenje 5 auf,70 g Brotlautende

Abschnütte abgetrennt .Andere Kürzungen fanden nicht statt .



StädtischeFettschweineaufdemZentralviehmarkte .Dieerste
Sendung Fettschweine ,welche von der Gemeinde Wien in eigener

Regie aufgefüttert wurden ,ist heute auf demZentralvieh¬

markte eingelangt .Die Gemeinde Wien hat bekanntlich 500
Schweineals ersten Versuchin PernhofeneimAugust1917im
Ferkelzustandmit ' einemGewichtevonungefähr10½kgeinge-¬
stellt und nach Auffütterung zu 60 kg Ende Dezember . J .
in die Trockenmast überstellt .Das Gewicht der heute

eingelangten Fettschweine schwanktzwischen 100 und135
kg .Zur Besichtigung der Schweine waren auf demZentralvieh - ¬
markteBürgermeisterDr .Weiskirchner ,die VB .Hierhammer,
Hoss und Rain ,die StRe .Fraß ,Hermann ,Jung umKnoll ,
Magistratsdirektor Dr .Nüchtern ,Magistratsrat Dr .Roßkopf ,
Veterinäramtsdirektor Dr .Nemecek ,der Leiter des Land - ¬

wirtschaftsamtes der Stadt WienDr .Stehlik ,Magistrats - ¬
sekretär Dr .Höblinger erschienen .Ueber Einladung des

Bürgermeistershatten sich auch eingefundenHofratBinder
vomAcherbauministerium ,Hofrat Zanderund Regierungsrat
Führervonder Statthalterei ,HofsekretärDr. Drexlervom
Ernährungsamt ,ein Vertreter des gemeinsamenErnährungsaus-¬
schusses .Dr .Hietl von der Viehverkehrsstelle unddie
Gutsbesitzer Jaques und Kurt Weiner .Der Referent Magistrats - ¬
rat Dr .Rosskopf gab eine Reihe von Daten undErläuterungen
wobeier insbesonderedaraufhinwies ,dassin derVormast-¬
periode darauf Wert gelegt wurde ,bei möglichster Ersparung

vonFuttermittelnnurWachstumundEntwicklungderSchweine
zu bewirken .Die Trockenmast mit Kraftfutter ,welchedie
eigentlicheFettproduktionermöglichtkonnteinfolgeder
verständnisfollen Unterstützung desErnöhrungsamtes
durchgeführtwerden .Dr .Rosskopferwähnteferner ,dassdie
Vorarbeitenfür die Errichtungeiner grosszügigenSchweine¬
mastanstaltmit einer Produktionsmöglichkeitbis zu15. 000
Stück im Jahre mit aller Beschleunigung durchgeführt wurden
die Bauten sind in voller Entwicklung und es sei zuerwarten ,
dass die Mastanstalt im Monate Mai der Benützungübergeben
werden kann .Durch Vorverträge wurden Einstellzchweine

in einerAnzahlvonmehrals 3009. Stückgesichert.
Die anwesenden Fachleute gaben ihrer vollsten Befriedi - ¬

gung über den ausserordentlich gelungenen Erfolg dieses
ersten Versuchesder GemeindeAusdruck .Die heutezuge- ¬
führtenSchweinewerdengestochenunddemKonsumezugeführt .
Dis restlichen Schweine werden allmählich nach Eintreten dex

Schlachtreife auf dem Zentralviehmarkt eingeliefert werden .
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